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Vegetationseinheiten
Seggen-Grauweiden-Gebüsch, Sumpfreitgras-Schilf-Röhricht

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

unter gegenwärtigen Bedingungen keine Gefährdung

Verbesserung der hydrologischen Bedingungen und der Nährstoffsituation des Kachliner Sees

keine Gefährdung
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Innerhalb des ausgedeichten breiten Verlandungssaumes am Nordwestufer des Kachliner Sees hat sich auf ehemaligen 
Feuchtwiesenflächen ein Grauweiden-Gebüsch entwickelt. Die Strauchschicht ist sehr unterschiedlich dicht und besitzt noch einige Lücken. 
Daher schwankt der Deckungsgrad zwischen 30 und 75 %. Neben den Grau-Weiden sind auch Birken, Lorbeer-Weiden, Faulbaum, 
Schneeball, Rosen und einige Erlen vorhanden. 

Wegen der teilweise geringen Dichte der Strauchschicht ist die Krautschicht im Vergleich zu anderen Grauweiden-Gebüschen relativ gut 
ausgebildet. Sie erreicht Deckungswerte von 40 bis 60 %. Typische Arten sind unter anderem Calamagrostis canescens, Carex acutuformis, 
Thelypteris palustris und  Phragmites australis.

In den innerhalb des Gebüsches vorhandenen größeren Lücken wächst ein Sumpfreitgras-Schilf-Röhricht. 

Seeseitig schließt sich an das Gebüsch ein breiter Schilf-Röhricht-Gürtel an. 

Bei weiterer ungestörter Entwicklung wird sich das Grauweiden-Gebüsch zu einem Erlen-Bruchwald weiter entwickeln. In den sich südlich 
anschließenden Flächen kann diese Entwicklung beobachtet werden. (siehe Biotop 4005). 

Zu Genese des Biotops siehe auch Biotop 4005.
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Calamagrostis canescens Carex acutiformis Phragmites australis Salix cinerea

Alnus glutinosa Cirsium palustre Deschampsia cespitosa Equisetum fluviatile
Eupatorium cannabinum Frangula alnus Galium palustre Geum urbanum
Iris pseudacorus Lycopus europaeus Lysimachia vulgaris Lythrum salicaria
Mentha aquatica Myosoton aquaticum Peucedanum palustre Potentilla palustris
Solanum dulcamara Symphytum officinale Thelypteris palustris Urtica dioica

Betula pubescens Humulus lupulus Lathyrus pratensis Molinia caerulea
Rosa canina Salix pentandra Viburnum opulus


